
Sommerurlaub: Die Franzosen werden in den Ferien rund 2.000 Euro
ausgeben
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Trotz der Inflation planen die Franzosen nicht, den Gürtel in diesem Sommer enger
zu schnallen, und werden ihr Verhalten während ihres Urlaubs entsprechend
anpassen. Das durchschnittliche Haushaltsbudget wird sich um die 2.000 Euro
bewegen, was einem Anstieg von +20% im Vergleich zum Vorjahr entspricht.

Trotz der Inflation haben die Franzosen nicht vor, den Gürtel in diesem Sommerurlaub enger
zu schnallen, sondern planen sogar ein höheres Budget ein, zu dem sie durch den
allgemeinen Preisanstieg gezwungen sind. Dies geht aus einer von CSA Research für Cofidis
durchgeführten Studie hervor, die am Dienstagmorgen veröffentlicht wurde.

Etwa sechs von zehn Franzosen planen, in den nächsten Wochen zu verreisen. Das ist etwas
weniger als im letzten Jahr (-3%). Die betroffenen Haushalte planen im Durchschnitt ein
Budget von rund 2.000 Euro für ihren Sommerurlaub ein. Die Ausgaben steigen um 20 %
(1.641 Euro im Jahr 2022 gegenüber 1.986 Euro in diesem Jahr).

Laut der Studie ist jedoch ein Unterschied zwischen den Generationen festzustellen: 1.689
Euro bei den 18- bis 24-Jährigen. Bei den 50-Jährigen und Älteren sind es 2.204 Euro.

Trotz der höheren Ausgaben glaubt eine große Mehrheit der Franzosen (71 %), dass sie sich
in diesem Sommer einschränken und auf ihr Geld aufpassen müssen. Der Hauptgrund dafür
ist die Inflation (58 %), die auf die täglichen Einkäufe drückt. Ob zu Hause oder am Meer, es
ist schwierig, sich dem zu entziehen.

Vor diesem Hintergrund werden die Ausgaben priorisiert. So werden Souvenirs (59 %) und
Restaurants (52 %) an erster Stelle genannt, wenn es darum geht, zu sparen.

43% der Befragten gaben an, dass sie ihren Urlaub aus ihrem laufenden Budget finanzieren.
37% gaben an, dass sie dafür an ihre Ersparnisse gehen werden.


